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Erfolgreiche Pressearbeit hat seine Regeln. Jens Kahlsdorf (Mitte) präsentierte das Thema auf dem BDS-
Stammtisch mit den Norderstedter Mediafachleuten Volker Puchalla vom Heimatspiegel, Kathy Schmidt und
Stephan Poost vom Sonntags-Anzeiger.

Wie komme ich auf die Titelseite
…ohne etwas angestellt zu haben?

Wer, Was, Wann, Wo, Warum, Wie – die sechs
großen W des Journalismus schwebten buch-
stäblich über den Köpfen der interessierten Zu-
hörer. Wie macht man erfolgreiche Pressearbeit?
Es war eng im »Brunnenhof«, das Thema des
BDS-Stammtischs am 14. April hatte Zugkraft.
Dass gelegentliche Berichte das Salz der Wer-
bung sind, hatten viele bereits einmal erfahren.
Dass man es nicht alle Tage haben kann, wurde
an der Nachrichtenflut deutlich, mit denen sich
Redakteure beschäftigen müssen. Für sie gilt:
Nicht den Leser langweilen, abchecken, was
Nachrichtenwert hat und in die Seite passt. »Gro-
ße Auswahl und freundliche Bedienung« will
keiner lesen. Da fällt so einiges unter den Tisch…

»Nicht entmutigen lassen«, baut Agenturchef
Jens Kahlsdorf die Selbständigen wieder auf und
hat ein paar Tipps parat, die den Redakteuren die
Arbeit erleichtert und die Chance der Veröffentli-
chung erhöht. Schon die äußere Form macht’s
easy: große Schrift, lichte Zeilen, breiter Rand,

keine Hervorhebungen. So weit, so gut – einiges
wird im lockeren Dialog mit Volker Puchalla re-
lativiert, man will ja in der Redaktion nicht gleich
überflüssig werden.

Das Wichtigste nach vorn, am Schluss einfach
zu kürzen. »Und bitte nur eine Nachricht«,
mahnt Kahlsdorf. Beispiele beamen professionell
auf die Leinwand. Personen bekommen keine
anrede, sondern einen Vornamen, Termine erhal-
ten einen Wochentag. Aus einem komplizierten
Schachtelsatz werden drei kurze und eine ver-
ständliche Meldung.

Fast ein Chrashkurs in Zeitungsschreibe. »Man
muss es ja nicht selber machen«, meint Jens
Kahlsdorf und lässt sein Firmenlogo Boomerang
tanzen.

Kathy Schmidt referiert noch zum kosten-
pflichtigen Zeitungsnutzen. Die Anzeigen sind in
ihrer übersichtlichen und plakativen Aussage in
punkto schneller Information wirklich kaum zu
überbieten…                 Lesen Sie weiter auf Seite 3



Neue Mitglieder
Kathrin Oehme, Handel mit Nah-
rungsergänzungs-Säften, Schiller-
straße 54, 22848 Norderstedt, Telefon
5235231, kathrin.oehme@web.de
Horst Plambeck, Hinrich Plam-
beck Baustoff- und Holzhandel
GmbH & Co KG, Niendorfer Straße
85, 22848 Norderstedt, Tel. 523001
Andreas Steffen, selbständiger
Buchhalter, Beratungsstellenlei-
ter Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e.V., Bargkoppel 26, 22844 Norder-
stedt, Telefon 53531184, e-mail:
0405226353@t-online.de
Holger Söth, Söth Baukeramik
oHG, Aalkrautweg 48, 22395 Ham-
burg, Telefon 040/60097995, e-mail:
holger-soeth@soeth-fliesen.de
Tobias Fixon, THS Systems GbR
Internetagentur, Coach + Consul-
tant, Kiwittsmoor 53b, 22417 Ham-
burg, Telefon 040/40162167, e-mail
t.fixon@ths-systems.de
Jörn Eckmann, Eckmann Kabel-
vertrieb, Beim Umspannwerk, 22844
Norderstedt, Tel. 52687720
Thomas Kohle, Wulf GmbH, Gar-
ten- und Landschaftsbau, Heruler-
weg 132, 22848 Norderstedt, Telefon
5231563, wulf-gmbh-galabau@t-onli-
ne.de
Feredin Veseli, Garten + Land-
schaftsbau Veseli, Quickborner
Straße 118, 22844 Norderstedt, Tel.
0171 6832418
Gerhard Brune, Busbetrieb Ger-
hard Brune KG, Garstedter Weg 69,
25474 Hasloh,Telefon 04106 / 653418,
e-mail: brune.busreisen@t-online.de,
www.brune-busvermietung.de
Christian Steinbach, Restaurant
»Alter Reporter«, Jägerlauf 1,
22851 Norderstedt, Telefon 5240807,
info@alter-reporter.de
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Zurück von der Reise! Es war wieder einmal
eine schöne BDS-Ausfahrt. Oslo, Göte-
borg, Amsterdam haben wir so schon be-

sucht – diesmal die Pfalz. Darüber ist an anderer
Stelle in diesem Heft zu lesen. Hier aber etwas
über die ganz andere Art der Reise. Erstmals
stand die Begegnung mit einer anderen BDS-
Gruppe im Mittelpunkt. Wir lernten Selbständi-
ge einer anderen Region kennen, die wie wir in
Gemeinschaft mittelständische Probleme anpak-
ken wollen – um der eigenen Existenz willen
auch anpacken müssen. Die
Ziele sind gleich, die Probleme
haben oft lokalen Charakter.
Die Lösungen liegt fast immer
im Verstehen und im gemeinsa-
men Handeln mit Politik und
Verwaltung.

Das ist der Punkt, in dem ich
den Pfälzern ein Kompliment
machen muss. Sie schafften es,
dass Städte und Gemeinden zu
der Formel gelangten: Minde-
stens 50 Prozent der zu verge-
benden Aufträge geht an Unter-
nehmen des lokalen Bereichs.

Wir dürfen ja nicht vergessen,
dass die kleinen und mittleren
Gewerbebetriebe drei Viertel
aller Arbeitsplätze stellen und
dass für ihre Auftragslage die In-
vestitionen der Gemeinde eine nicht zu unter-
schätzende Schlüsselrolle spielen. Die Gegenlei-
stung für diese Aufträge ist mehr als getane Ar-
beit, es sind verlässliche Arbeitsplätze, ein viel-
fältiger Branchenmix besonders in den hand-
werklichen Berufen und nicht zuletzt ein geld-
licher Rückfluss durch am Ort verbleibende
Kaufkraft und damit verbundenen Steuereinnah-
men für die Gemeinde.

Man sollte meinen, die Kommunen vergeben
schon deshalb ihre Aufträge ortsnah, um auf all
diese Vorteile nicht verzichten zu müssen. Was
zählen denn ein paar Euro Einkaufsvorteil durch
Auftragsvergabe an ortsfremde Unternehmen mit
fremdländischen Kolonnen, wenn sie gleichzei-
tig Arbeitsplätze vor Ort gefährden, Kaufkraft ab-
ziehen, Steuern mindern und so der Gemeinde
soziale Probleme verursachen?

Fragt man sich: Weshalb haben sich die Pfälzer
nur auf 50 Prozent verständigt, wo doch 100 Pro-
zent ein doppelt so gutes Ergebnis bedeutete?

Wir wollen nicht unbescheiden sein. Die Ver-
gabeordnung sorgt dafür, dass auch die Kommu-
nen sorgsam mit »unserem Geld« umgehen müs-
sen. Sie können nicht jeden Preis akzeptieren.
Sie müssen der örtlichen Wirtschaft einen Maß-
stab liefern. Aber sie müssen sich nicht hinter EU-
Recht verstecken, sondern haben genug Spiel-
raum, um mit fairem Augenmaß zu agieren.

Die 50 Prozent, auf die man sich im Bereich
des BDS-Landesverbands Rheinland-Pfalz und
Saarland geeinigt hat, sind ein Königsweg, um
dem Mittelstand die Chance zu geben, sich im-
mer wieder neu zu beweisen – mit dem Ehrgeiz,

noch weitere Prozente zu er-
obern. Ich wünsche unseren
neuen BDS-Freunden viel Erfolg
dabei.

Natürlich ist daraus auch der
Wunsch erwachsen, hier eine
ähnliche Vereinbarung zu Gun-
sten der kleinen und mittleren
Betriebe – und zum Wohle un-
serer Gesellschaft – auf den Weg
zu bringen.

Wie nötig das ist, zeigte mir
erst kürzlich die Auftragsvergabe
für ein städtisches Bauvorhaben:
Nur knapp über drei Prozent der
Investitionssumme wandelte
sich in Arbeit für örtliche Unter-
nehmen und deren Mitarbeiter.
Sie wurden dennoch gebraucht:
Per Steuer und Gebühren als

Zahler für die Rechnungen der fremden Konkur-
renz. Ich wette, diese Rechnung geht nicht auf!

In der Pfalz hat man erkannt, dass die Geiz-ist-
geil-Mentalität keine Perspektive hat. Die Ab-
hängigkeit von Mono-Industrie und Konzernen
hat als Wohlstands-Basis ein großes Risiko. Die
Zusammenarbeit mit dem BDS hat sicher ent-
scheidend dazu beigetragen, die Arbeitslosigkeit
von örtlich bis zu 30 Prozent wieder in die Nähe
von zwölf Prozent zu drücken. Noch schlimm
genug, doch gut genug für neue Hoffnung.

50 Prozent für die örtliche Wirtschaft! Als
Bauherr meines eigenen Hauses darf ich das for-
dern. Hier beweise ich, dass man auch 100-pro-
zentig mit regionalen Unternehmern und Mitar-
beitern, die hier mit ihren Familien leben, Werte
schaffen kann. Und glauben Sie mir: Ich muss
auch auf den Preis sehen. Deshalb darf ich mich
doch wohl darüber ärgern, wenn die daraus er-
wachsende Steuer nach irgendwo geht…

Ihr HELMUT MÜNSTER
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� GUTEN MORGEN!

Helmut Münster
Vorsitzender BDS Norderstedt

� INSERENTEN

� Willkommen

www.bds-aktuell.de
Diese Ausgabe erscheint auch
als PDF-Datei im Internet. Dort
können Sie das Inserenten-Ver-
zeichnis nutzen, um für Ihre
Geschäftskontakte BDS-Mit-
glieder auszuwählen, wenn Sie
die gedruckte Ausgabe nicht
zur Hand haben.
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Pressearbeit
Fortsetzung von Seite 1

Wer also meint, mit PR den
Werbeetat zu schonen, liegt to-
tal daneben. Optimierung ist
die Devise! Wer durch Wer-
bung bekannt ist, hat auch in
redaktionellen Beiträgen den
»Promifaktor«, umgekehrt
funktioniert das nicht.

Die anschließende Diskus-
sion endete mit der Aufforde-
rung an die Unternehmer, ihre
News – und es sollten auch
wirklich solche sein – ohne
Scheu an die Redakteure zu ge-
ben. Praktisch ist eine E-Mail
mit angehängter Word-Datei,
weil sie gleich für den Satz
weiterbearbeitet werden kann.
Die Bequemlichkeit einfordern
wollte Volker Puchalla aber
nicht. »Machen Sie es so, wie
Sie es am besten können – auch
per Brief oder Fax, oder greifen
Sie einfach zum Telefon.« Der
persönliche Pressekontakt ist
ohnehin der Idealfall – mit et-
was Verständnis für den Termin-
druck, der in Redaktionen nun
mal die Norm ist.

»Schade, dass noa4 nicht da-
bei ist«, meinte man aus dem
Publikum beinahe vorwurfs-
voll. Die TV-ler wollten es erst
einmal den Print-Medien über-
lassen. Vielleicht gibt es ja mal
einen TV-Stammtisch mit dem
BDS. Die von Kahlsdorf + Part-
ner produzierten Werbefilme
mit jeweils zehn BDS-Mitglie-
dern kommen jedenfalls gut an.

Im übrigen war der BDS-
Stammtisch wieder ganz im

Sinne des Vorsitzenden Helmut
Münster, der fröhlich einige
neue Mitglieder vorstellte und
ihnen gute partnerschaftliche
Kontakte im BDS wünschte.

Weniger fröhlich berichtete
er von praktizierter Steuerbüro-
kratie, die ihm für eine 1-Cent-
Steuerschuld eine Mahnung
nebst Säumnisgebühren be-
scherte. »Wer um einen Cent
soviel Aufwand betreibt, der
geht mit den Steuergeldern
fahrlässig um.«

PETER SCHMITT · Dipl.-Betriebswirt · STRUCTOGRAM®-Master-Trainer
Barghof 7 · 22850 Norderstedt · Tel. 040 / 52 98 37 67 · Fax 52 98 37 69
info@peter-schmitt-training.de www.peter-schmitt-training.de

Mehr Erfolg durch Persönlichkeit
Selbstmanagement und Motivation 
auf Basis der Biostruktur-Analyse
19. Mai ‘05 von 9.00 bis 17.15 Uhr 
im Wilhelm-Busch-Hotel, Segeberger Ch.45 
22850 Norderstedt (040-5299000)
Seminargebühr 237,- € + 16% MwSt
inkl. Mittagessen, Analyse-Buch 
(Wert 42,04 €), Tagungsgetränke.
10% Rabatt
bei Anmeldung bis 5.5.05.

80 000 Quadratmeter freier
Büro- und Gewerberaum!
Ist es nicht wunderbar! Büros und Hallen in Hülle und Fülle.

Alle Zuschnitte, alle Größen. Mietpreise verhandelbar. Ein Pa-
radies für Existenzgründer!?

Es geht um das Titelthema der »Norderstedter Zeitung« vom
16. April 2005. Alledings machte nicht das Angebot die Schlag-
zeile – es ist der Leerstand. Die Räume werden nicht mehr da-
für gebraucht, wofür sie einmal gebaut wurden.

Pleiten ohne Neugründer. Produktionsverlagerung  ohne
neue Raumverwendung. Neubauinvestitionen ohne Bedarf.
Betriebs-Verschlankung aus Nachfragemangel. Rationalisie-
rung mit Personaleinsparung. Firmen zogen fort, expandierten
z.B. in Henstedt-Ulzburg, wo Gewerbeland günstig ist und ei-
nen »eigenen« Autobahnanschluss hat.

Es hallt in leeren Hallen. In einer trommelt es sogar. Dort
probt die Samba-Gruppe der Städtischen Musikschule. Mich
erinnert das an jenen Tag im März 2002, als der BDS mit Sam-
batrommeln und Fackeln vor das Norderstedter Rathaus zog,
um die Erhöhung der Gewerbesteuern um 21 Prozent zu ver-
hindern. Es gelang uns nicht, wie man weiß.

Norderstedts Gewerbesteuersatz stieg von 330 auf 400 Punk-
te und entfernte sich damit um 67 Punkte vom Durchschnitt
333. Die übrigen Gemeinden fanden auch keinen kreativeren
Weg für ihre steigende Finanznot, der schleswig-holsteinische
Gewerbesteuer-Durchschnitt liegt heute bei 347 Punkten.
Zeichnet man den Trend fort, mündet der staatliche Griff in die
Unternehmenskassen darin, dass die verbleibende Großfirma
am Ort gleichzeitig das Rathaus ist – oder dass das Rathaus mit
Eigenbetrieben auch das Wirtschaftsleben bestellt. Der Sozia-
lismus lässt grüßen, die Demokratie überholt bereits die Staats-
quote des roten Staatsgebildes.

»Gewerbesteuer macht Gewerbe teuer«, »Mehr Steuern =
weniger Arbeitsplätze« – so stand es auf den Transparenten der
BDS-Demonstration vor drei Jahren. Wäre die Situation anders,
wenn man die Warnungen des BDS erhört hätte? Wir können
das nicht behaupten – aber die Stadtvertretung kann nicht das
Gegenteil dokumentieren. 80 000 Quadratmeter Gewerbe-
Leerstand sind keine Erfolgsmeldung für Wirtschaftspolitik.

Politisch wird die Bedeutung der Gewerbesteuer unter-
schätzt. Die Wirtschaft nimmt sie auch als Indiz für die Wirt-
schaftsfreundlichkeit einer Kommune…           GÜNTHER DÖSCHER
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Vorsitzender: Helmut Münster
Elektromeister
c/o Helmut Münster & Sohn
Ulzburger Str. 404, 22844 Norderstedt
(Tel. 522 55 55, Fax 522 11 19)
Tel. 040 / 52 63 04 59 · Fax 94 36 56 86
eMail: info@bds-norderstedt
Stv. Vorsitzende: Gabriele Heyer
Kürschnermeisterin
HeBu Leder & Pelz Design
Alte Dorfstr. 48, 22848 Norderstedt
Tel. 040 / 523 19 42 · Fax 523 73 81
eMail: gabriele.heyer@web.de
Schriftfüher / BDS aktuell:
Günther Döscher
Günther Döscher Konzept+Werbung
Schafgarbenweg37, 22844 Norderstedt
Tel. 040 / 30 98 33 55 · Fax 30 98 33 56
eMail: GDoescher@wtnet.de
Schatzmeister: Matthias Gädigk
Dipl.-Betriebswirt / Steuerberater
Querstraße 2 · 25451 Quickborn
Tel. 04106 / 65 37 70 · Fax 690 00
eMail: kontakt@steuerberaterpraxis.de
Syndika: Urte Mager
Rechtsanwältin und Notarin
Kanzlei Müller-Schönemann pp.
Ulzburger Str. 282, 22846 Norderstedt
Tel. 040 / 53 53 800 · Fax 53 53 80 80
eMail: mager@mst-norderstedt.de
Beisitzerin: Gisela Buch
Deko Blickfang Leasing
Ulzburger Str. 501, 22844 Norderstedt
Tel. 040 / 53 53 13 63 · Fax 526 11 53
eMail: info@dekoverleih.de
Beisitzerin: Christina Juckel
Journalistin / MediaTOP
Glashütter Weg 80, 22844 Norderstedt
Tel. 040 / 522 14 48 · 53 53 26 82
eMail: juckel@media-top.de
Beisitzer: Dirk Bruster
Finanz- und Wirtschaftsberater
Hopfenweg 242, 22851 Norderstedt
Tel. 040 / 52 90 14 31 · Fax 52 90 14 32
eMail: brusterdirk@aol.com
Beisitzer: Fred Juraschek
Dachdeckermeister
Poolstieg 7, 22844 Norderstedt
Tel. 040 / 522 59 16 · Fax 526 41 91
Beisitzer: Uwe Matthes
Unternehmensberatung
Tel. 040 / 52 19 86-0, Fax 52 19 86-20
Mobil: 0172 690 22 25
eMail: umatthes@einfach-optimieren.de
Beisitzer: Andreas Preugschat
Otto Schweinfest - Bürobedarf,
Büromöbel, EDV-Zubehör, Drucksachen
Tangst. Landstr. 585, 22851 Norderstedt
Tel. 040 / 547 94 11 · Fax 547 94 12
eMail: info@otto-schweinfest.de
Beisitzer: Wolfgang Sohst
c/o RAe Lotz & Schmidt
Rathausallee 31, 22846 Norderstedt
Tel. 040 / 53 53 42-0 · Fax 53 53 42-2
eMail: info@RAe-Lotz-Schmidt.de
Im BDS Landesverband:
Sven Brauer, Stellvertr.Vorsitzender
Gabriele Heyer, Beisitzerin
Jens Kahlsdorf, Beisitzer

Arbeits- und Interessengruppen,
Beauftragte:
AG »Kompetenzteam«: Sven Brauer
Tel. 040 / 529 878-35 (Fink-Software)
eMail: info@sven-brauer.de
Koordinator zu anderen Verbänden
und Vereinen: Thorsten Hausmann, Tel.
529 30 80, info@hausmann-makler.de
Reisen: Andreas Herrmann,T 52193063
travelstar@herrmanntouristic.de 
Internet: Jochen Fink, Tel. 529878-0
fink@finksoft.de
Bild-Ton-Text: Jens Kahlsdorf, Tel.
522 30 88, info@kahlsdorf.de
Sport & Freizeit: Michael Springer, Tel.
30982777, mspringer@wtnet.de
AG Unternehmer-Ehefrauen: Ulrike
Kügler (Kooperation mit Gabriele Heyer),
Tel. 30 06 21 29, info@imagoconmoto.de

� KONTAKT
BDS-Vorstand tagt
jeweils um 18.30 Uhr in wechselnden
Betriebsstätten der BDS-Mitglieder.
Anregungen zu lokalen Wirtschaftsthe-
men bitte an den Vorstand.
Donnerstag, 12. Mai 2005
BDS aktuell«
Das Mitgliedermagazin des BDS Nord-
erstedt erscheint alle zwei Monate zur
Monatsmitte und ist im Internet unter
www.bds-aktuell.de präsent. Ihre
Business-News nehmen wir gern mit
auf.Nächster Redaktions- und An-
zeigenschluss: 8. Juni 2005
BDS-Werbeseiten
Gemeinsamkeit bekunden und mit
BDS-Rabatt werben in den Nordersted-
ter Lokalzeitungen. Für Anzeigenschal-
tungen wenden Sie sich bitte direkt an
die Anzeigenabteilungen:
NZ: Norderstedter Zeitung
Tel. 507 91 33 00, Fax 523 74 60
SA: Sonntags-Anzeiger
Tel. 522 99 60, Fax 522 61 38
HE: Heimatspiegel Extra
Tel. 52 30 80, Fax 52 30 81 30
Anzeigenbuchung direkt bei den Verla-
gen, ca. 5 Tage vor Erscheinungstag:
HE Samstag, 07. Mai 2005
NZ Donnerstag, 02. Juni 2005

BDS-Stammtisch
Aktuelle Themen in geselliger Runde.
Nächster Termin: Donnerstag, 09.
Juni 2005 um 19.30 Uhr im »Brun-
nenhof« am Rathaus.

Unternehmer-Ehefrauen-Treff
Ehepartner von Selbständigen treffen
sich jeden letzten Mittwoch im
Monat (27.04.) im »Lindenhof«. An-
meldung Tel. 30 06 21 29.

Stadtfest »Spektakulum«
mit der BDS-Stand mitten auf dem
Rathausplatz – der ultimative Treff-
punkt der Selbständigen!
19.–21. August 2005
Planen Sie schon jetzt Ihren Ein-
satz am Zapfhahn.

BDS-Segel-Törn & Biker Treff
Skipper, Segler & Mitsegler im frischen
Ostseewind – die Biker und  WoMo-
Fahrer kommen auf dem Landweg. Mi-
chael Springer ist Ansprechpartner.
26.–28. August 2005
Mitgliederversammlung 2005
Das gesellige BDS-Highlight mit kurzen
Reden und unterhaltsamem Programm
– Einladung folgt:
Freitag, 11. November 2005
BDS-Sport&Freizeit
28./29. Mai 2005: Harz-Tour
Biker, Wohnmobiler und Interessierte
(Mitfahrgelegenheiten vorhanden)
fahren zum Camping-Platz Kreuzeck.
Mehr Info bei Michael Springer,Telefon
040/30982777 und 0172 5975366

� TERMINE

BDS aktuell – Das lokale Mittelstands-
Magazin des BDS Norderstedt
Bund der Selbständigen,
Ortsvereinigung Norderstedt e.V.
c/o Ulzburger Straße 404
22844 Norderstedt
www.bds-norderstedt.de
Vorsitzender: Helmut Münster
Telefon 040 / 52 63 04 59
Fax 040 / 94 36 56 86
eMail: info@bds-norderstedt
BDS aktuell / Redaktion + Anzeigen
Günther Döscher (V.i.s.d.P.)
Schafgarbenweg 37,22844 Norderstedt
Telefon 040 / 30 98 33 55
Fax 040 / 30 98 33 56
eMail: redaktion@bds-aktuell.de

� Impressum

SICHERHEITSTECHNIK

OBJEKTSCHUTZ
www.fitz-sicherheitstechnik.de
E-Mail: a.fitz-sicherheitstechnik@t-online.de

• Neueinbau und Reparatur • Zutrittskontrollen • Beschläge
• Schlüsseldienste • Schlösser • Beratung am Objekt

• Briefkastenanlagen • Alarmanlagen und -überwachung
• Türschließer • Schließanlagen • Tresore  

• Einbruchschadenbeseitigung • Gravuren

Ulzburger Straße 314
22846 Norderstedt

Telefon 040-
52 68 67-0

Fax 040-52 68 67-99

Türen öffnen
Tag und Nacht
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Neue Bürgerbroschüre für Norderstedt
– Anzeigen-Rabatte für BDS-Mitglieder –

Die Bürgerbroschüre die die Stadt Norderstedt
gemeinsam mit dem Verlag Mediaforce erstellt
hat, hat sich zu einem gefragten Nachschlage-
werk entwickelt. Da die aktuelle Ausgabe ver-
griffen ist  legt die Stadt das Infoheft nach zwei-
jähriger Pause wieder auf.

Auf gut 50 Seiten werden die Norderstedter
wichtige Anlaufstellen finden. Schulen, Jugend-
freizeitheime, Kirchen und soziale Dienste sind
aufgeführt. Außerdem sagt der Wegweiser, wer
im Rathaus wofür zuständig ist und nennt die
Öffnungszeiten der Verwaltung. Breiten Raum
nimmt die Kommunalpolitik ein - die Stadtver-
treter sind abgebildet, Ihre Aufgaben erläutert.
Stadtplan und Straßenverzeichnis erleichtern
die Orientierung. Notrufnummern sowie die
Rufnummern der ärztlichen Notdienste und
Apotheken runden die Informationen ab.

In den nächsten Wochen werden die Mitar-
beiter der Kaltenkirchener Firma MediaForce
(04191-959691, info@mediaforce.de) wieder in
Norderstedt Inserenten werben, damit die Neu-

auflage der Bürgerbroschüre wie geplant im
Frühjahr erscheinen kann. Die Mitarbeiter sind
mit einem offiziellen Schreiben der Stadt ausge-
stattet, das vom Oberbürgermeister und von der
Stadtpräsidentin unterschrieben ist. Damit will
die Stadt Missbrauch ausschließen, denn: Erfah-
rungsgemäß treten Trittbrettfahrer auf den Plan,
die unter dem Vorwand, Anzeigen für die Bür-
gerbroschüre zu werben, den Firmen teure Inse-
rate verkaufen wollen. Sollten Betriebe unsicher
sein, sollten sie unter Tel. 040-53595-308 nach-
fragen.

Die Broschüre, die jeder Neubürger bei der
Anmeldung bekommt, wird in einer Auflage
vom 7.000 gedruckt.

Alle BDS Mitglieder erhalten bei einer Anzei-
genschaltung in der Norderstedter Bürgerbro-
schüre 10% Rabatt. Sofern Ihrerseits Rückfragen
bestehen, steht Ihnen Niels Hahlbrock (Media-
Force), Tel. 04191-959691 oder im Rathaus Herr
Kai Jörg Evers, Telefon 040-53595-308 zur Ver-
fügung.

Mitmachen im
BDS-Vorstand
2005 ist Wahljahr für den

BDS Norderstedt. Drei Jahre
dauert eine »Legislatur«. Wer
sich für den Mittelstand enga-
gieren möchte und im Vor-
stand des BDS mitarbeiten
will, sollte sich jetzt dazu er-
klären. 

Der Vorstand tagt achtmal
im Jahr. In Arbeitsgruppen
kommen für Aktive noch ein
paar Termine hinzu. Als Vor-
standsmitglied ist man auch
als »Delegierter« im Landes-
verband – das heißt, dass der
BDS Norderstedt die Beiträge
für den Landesverband über-
nimmt und erwartet, dass auf
wichtigen Landesverbands-
sitzungen das Stimmrecht für
den BDS Norderstedt ausge-
übt wird. 

Bei allem Ernst um die Sa-
che, kommt auch die Freude
nicht zu kurz, so dass die Ter-
mine nicht zur stressigen Be-
lastung werden.

Die Mitgliederversamm-
lung am Freitag, dem 11. No-
vember 2005 hat wahr-
scheinlich Peter Harry Car-
stensen als neuen Minister-
präsidenten zu Gast. Es soll
wie immer ein festlicher
Abend mit Programm wer-
den. Damit sich das nicht mit
endlos langen Wahlregula-
rien ausdehnt, möchten wir
wieder – wie bisher erfolg-
reich geübt – eine komplette
Mannschaft zur Abstimmung
stellen (unberührt natürlich
von der Möglichkeit, dass
sich auch am Wahlabend
noch Mitglieder zur Wahl
stellen können).

Deshalb die Bitte: Interes-
senten für den Vorstand wen-
den sich an Sven Brauer, der
mit dem »BDS Kompetenz-
team« die Wahl vorbereitet
und alle nötigen Auskünfte
dazu erteilt. Telefon 040 /
52 98 78-35 (am besten vor-
mittags).

UMTS-Handy
schon ab 1111.... ----* €

50 Jahre Radio Rode

Ulzburger Straße 348
22844 Norderstedt · 040 526 00 60

Machen Sie Ihr 
Notebook zur 

Multimedia- und 
Telefonzentrale. – Karte

einstecken… fertig! Videotelefonie, Mobile-
TV, e-mail und Internetzugang (2 MB), Voda-
fone live! Flatrate…*schon ab E 20,- monatl.
*Bei einem 2-Jahres-Vertrag. Freischaltung einmalig E 25,-.

UMTS-Notebook-Karte
für 1111.... ----* €

TV/Video
Computer · Telefonanlagen

»Von der Schelte, die Unter-
nehmer würden sich durch Re-
duktion ihrer Ausbildungsplät-
ze zunehmend ihrer sozialen
Verantwortung entziehen, müs-
sen sich viele Betriebe unserer
Region nichts annehmen«, so
äußerte sich Oberbürgermei-
ster Hans-Joachim Grote in Ver-
bindung mit dem großen Zu-
spruch zur »Jungen Messe«, die
im Mai zum neunten Male statt-
findet. Pastor Gunnar Urbach
hatte sie einst ins Leben geru-
fen, um jungen Leuten, Betrie-
ben und Bildungseinrichtungen
eine Plattform für berufliche
Perspektiven zu geben. Inzwi-
schen ist die Stadt und Norder-
stedt Marketing mit im Boot, die
deltacom projektmanagement
GmbH besorgt die Messeorga-
nisation in der Tribühne.

Die über 12 000 Besucher je
Veranstaltungstag machen
deutlich, welche Bedeutung
der Jungen Messe von jungen
Menschen, die vor der Ausbil-

dung stehen, beigemessen
wird. Rund 130 Berufe werden
diesmal präsent sein. »Im Bran-
chenmix der Messe wünschen
wir uns noch eine stärkere Prä-
senz der handwerklichen Fach-
betriebe«, sagt Stefan Witt, Vor-
sitzender von Norderstedt Mar-
keting. Auch sei die Präsenta-
tion auf der Messe für die Be-
triebe imagefördernd.

Der Bönningstedter Werk-
zeugbauer Mohr will auch in
diesem Jahr die Kontaktmög-
lichkeit nutzen, um drei neue
Azubis zu finden. »Unser Betä-
tigungsfeld ist erklärungsbe-
dürftig, das kann ein persönli-
ches Gespräch mit den Schul-
abgängern am besten leisten.
So können wir schon auf der
Messe eine Vorauswahl tref-
fen.«

Unternehmen, die sich noch
für die Junge Messe interessie-
ren, erhalten alle Informationen
bei Regina Reeg in der Messea-
gentur deltacom, 35 72 32-60.

20./21. Mai: Junge Messe für
Ausbildung, Studium, Beruf

Lernverbund Norderstedt
sucht für »Junge Messe«
Auszubildende für die
Messestand-Präsenz

Derzeit gibt es in Deutschland
345 staatlich anerkannte Ausbil-
dungsberufe. Auf der Suche nach
dem Traumberuf ist das direkte Ge-
spräch mit Jugendlichen, die ihre
Ausbildung begonnen haben oft
aufschlussreich. Ein Gespräch »auf
Augenhöhe« zwischen beinahe
Gleichaltrigen ist meist unkompli-
ziert. Matthias Bonke, Messekoor-
dinator für den Lernverbund Nord-
erstedt ist sich sicher: »Da wird viel
offener nachgefragt und es gibt
wertvolle Tipps und persönliche In-
fos, die in keiner Broschüre nach-
zulesen sind.« Der Lernverbund
sucht nun junge Auszubildende,
die Zeit und Lust haben, auf dem
Messestand des Lernverbund ihren
Ausbildungsberuf zu präsentieren.
Bonke: »Alle Berufe sind willkom-
men. Besonders freuen wir uns
über wenig bekannte Berufsbil-
der.« Den zeitlichen Aufwand kön-
nen die Auszubildenden selbst be-
stimmen, eine Aufwandsentschä-
digung ist selbstverständlich. 

Alle weiteren Informationen gibt
es bei Matthias Bonke unter Tel.
0170/1092779 oder info@lernver-
bund-norderstedt.de . 
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Unternehmer-
Ehefrauen treffen 
sich regelmäßig
Jeden letzten Mittwoch im

Monat findet Gedankenaus-
tausch zwischen Unternehm-
ner-Ehefrauen von BDS-Mitglie-
dern statt. Die Frauen sind be-
geistert, denn sie werden jedes-
mal ein bisschen schlauer, weil
die Treffs stets ein wirtschaftlich
nutzbares Thema haben. Auf
den letzten Zusammenkünften
sprach Petra Preugschat (Otto
schweinfest Bürobedarf) über
Neues, Nützliches und Schönes
vom aktuellen Markt der Büro-
artikel, Jenny Laws (Nordersted-
ter Zeitung)  referierte über sinn-
volle Werbung und vieviel man
von ihr erwarten kann. Dipl.-
Volkswirtin Bärbel Niehrs
brachte aus ihrer Tätigkeit als
Steuerberaterin Tips für die fi-
skalische Seite des Unterneh-
mertums mit.

Am Mittwoch, dem 27. April
wird die freischaffende Künstle-
rin Ane Königsbaum ab 19.30
Uhr im »Lindenhof« darüber
sprechen, wie Feng Shui Har-
monie in den Lebensraum
bringt – auch ins Büro. –  Inter-
essierte bitte bei Ulrike Kügler
anmelden: 30 06 21 29.

»Oh schade, zu spät«, wer-
den vielleicht einige sagen. Aus
aktuellen Gründen haben wir
diese Ausgabe etwas später er-
scheinen lassen. Unser Tipp:
Merken Sie sich den 25. Mai,
dann ist wieder ein interessan-
ter Treff. Info bei Ulrike Kügler.

Live bei noa4:
Nachgefragt-Fit für die Berufswelt?

»Schule und Wirtschaft: zwei
getrennte Welten?« lautet das
Thema des nächsten BDS-
Stammtisches am 9.6.2005,
19.30 Uhr im Brunnenhof-Re-
staurant. Bettina Angerer, Klaus
Bostelmann, Peter Schmitt und
andere BDS-Mitglieder sind seit
ca. Jahr aktiv im »Lernverbund
Norderstedt«. Ziel der Arbeit ist
es, die Zusammenarbeit im Be-
reich Bildung zu verbessern, da-
her dreht sich die Arbeit um The-
men wie »Praktika« und »wirt-
schaftsnahe Fortbildung für Leh-
rer«. Auch zur jungen Messe
wird der Lernverbund viele Akti-
vitäten beisteuern.

Den BDS-Stammtisch am 9.6.
möchten die Mitglieder des

Lernverbund nutzen, um mit den
anderen BDS-Mitgliedern ins
Gespräch zu kommen. »Natür-
lich haben Schule und Wirt-
schaftsleben ihre eigenen Re-
geln,« so Klaus Bostelmann,
VHS-Leiter und zugleich Pro-
jektleiter Lernverbund, »aber wir
glauben eben, dass man durch
ein besseres Verständnis der an-
deren Seite auch zu gemeinsa-
men Schritten nach vorn kom-
men kann. Deshalb freuen wir
uns auf den Stammtisch im Juni.«

Wer vorab schon etwas über
den Lernverbund wissen möch-
te, erreicht Klaus Bostelmann
unter 040/53595910 oder Frau
Dr. Eichler vom Lernverbund un-
ter 040/53595946.

BDS-Stammtisch zum Thema
»Schule und Wirtschaft«

»Wir haben da mit Sicherheit
noch Nachholbedarf«, erklärte
Gerhard Frische, Schulleiter im
Gymnasium Harksheide. Er stell-
te fest, dass viele Jugendliche
eben noch nicht fit für die Be-
rufswelt sind. Auch zum Teil,
weil sie sich noch gar keine Ge-
danken gemacht haben. Norder-
stedt Marketing hatte zusammen
mit dem Lokalsender »noa4«
und der Produktionsfirma »sam –
spots and more« sowie dem HEI-
MATSPIEGEL zum »Live-Talk
Nachgefragt« eingeladen und
vor laufender Kamera gefragt:
»Sind die Jugendlichen fit für die
Berufswelt?«

Sollte es ein Unterrichtsfach
»Zukünftige Berufswelt« geben?
Und sollten sich Schüler so dar-
auf vorbereiten? Gerade Frische,
Florian Osses, Mitglied des Ju-
gendbeirates, Rainer Simon vom
Ministerium für Bildung und Dr.

Reinhard Steinbring, Personaldi-
rektor bei der Kreissparkasse Süd-
holstein saßen vor der Kamera
und diskutierten kontrovers das
Thema. Moderiert wurde die
Sendung von Angelika Frahnert
(noa4) sowie Volker Puchalla
(HEIMATSPIEGEL).

»Wir wollen mit Nachgefragt –
Livetalk in Norderstedt eine an-
spruchsvolle und interessante
Talkrunde entwickeln. Und ha-
ben dies auch schon in zwei Sen-
dungen geschafft. Ich freue mich
auf diese neue Runde«, startet
Norderstedt Marketing-Chef Ste-

fan Witt die Veranstaltung, zu der
rund 50 Zuschauer in die TriBüh-
ne gekommen waren.

Witt verwies auch darauf, dass
nur mit Sponsoren wie dem BDS,
den Firmen Otto Schweinfest,
Elektro-Münster, der Deutschen
Bank, Signal Iduna, der Volks-
bank Elmshorn, Lotz & Schmidt
sowie deltacom, der Kreisspar-
kasse Südholstein und der Firma
Targetbooster die Sendung mög-
lich sei. Sie wurde bei noa4 in der
letzten März- und ersten April-
Woche gesendet.

Quelle: HEIMATSPIEGEL, (pu)



Der Titel »Landesverbandstag
des BDS Schleswig-Holstein«
klingt groß – die Delegation war
eher klein. Noch immer ist der
Landesverband dabei, sich neu
aufzustellen. 283 Mitglieder hat
Schatzmeisterin Sigrid Vollers
auf der Liste, denn der starke
Ortsverein Norderstedt zählt
mit seinen über 400 Mitglie-
dern nur mit 17 Stimmberech-
tigten dazu – eine Sache des
Beitrags, die reformwürdig er-
scheint. Dennoch spielen die
Norderstedter eine Rolle im
Vorstand: Sven Brauer als Stell-
vertreter, Gabriele Heyer und
Jens Kahlsdorf als Beisitzer und
in Ausschüssen.

Der Ehrgeiz der Landesvorsit-
zenden ist groß. Kreuz und quer
durch Schleswig-Holstein fuhr
die Dithmarscherin, um dem
BDS zu mehr Bekanntheit zu
verhelfen. Als Talkgast neben
Peter Harry Carstensen lernte
auch sie ihn von einer Seite ken-
nen, die jenseits der Eheanbah-
nungsstory aus der Bildzeitung
liegt. »Er konnte sein Image bei
mir gründlich aufpolieren«, er-
zählte Anke Nolte.

Im Katalog der ernsthaften
Themen war 2004 u.a. 

– der Protest gegen die
Bundesratsinitiative der Lan-
desregierung unter Heide Simo-
nis zur Änderung der Erb-
schaftssteuer.

– Zum Wachstumsprogramm
der Union übermittelte der BDS
seine Kritik.

– Mitarbeit im Arbeitskreis
des Wirtschaftsministeriums
zum Abbau der Bürokratie und
in einem Arbeitskreis für Ar-
beitsschutz und Berufsgenos-
senschaften.

»Nach endlosen Debatten
waren die Änderungsvorschlä-
ge wieder mit Bürokratie ver-
bunden«, berichtete Anke Nol-
te. Auffällig sei, dass hauptamt-
liche Geschäftsführer der Kam-
mern und Verbände die Büro-
kratie und die damit verbunde-
nen Kosten gelassener hinneh-

men. »Ich habe es mir zur An-
gewohnheit gemacht, die Din-
ge auf kleinbetriebliche prakti-
sche Durchführbarkeit abzuwä-
gen und finde damit häufiger
Unterstützung.« Das praktische
Beispiel ist der Theorie überle-
gen.

– Zur angespannten Lage der
Berufsausbildung gab es zahl-
reiche Termine. In einer Briefak-
tion an Bundestagsabgeordnete
wandte sich der BDS gegen die
Ausbildungsplatzabgabe.

– Unaufhaltsam wird auch
das Thema Osterweiterung rele-
vant für den schleswig-holstei-
nischen Mittelstand. Anke Nol-
te erinnerte an ein Referat im
BDS-Bundesausschuss für Wirt-
schaftspolitik, das schon 2001
im Tenor ausdrückte: Die deut-
sche Regierung wird massen-
haft Arbeitsplätze verspielen,
wir sind und werden nicht vor-
bereitet sein.

– Zu Basel II und der Kredit-
versorgung im Mittelstand wur-
de vielerorts Stellung bezogen,
u.a. mit Kritik an der Einführung
der sogenannten »risikodiffe-
renzierten Zinsmargen« bei ge-
werblichen Förderkrediten der
KFW. 

– Die Diskussion um Hartz IV
stand weniger im Zentrum der
BDS-Arbeit als die Aufmerk-
samkeit gegenüber den 1-Euro-
Jobs. »Was vom Verband als Be-
fürchtung angemahnt wurde,
trifft nun in unserer unmittelba-
ren Umgebung ein«, stellte
Anke Nolte fest. »Handwerkli-
che Arbeiten in Schulen und öf-
fentlichen Einrichtungen wer-
den von 1-Euro-Jobbern illegal
ausgeführt. Das örtliche Hand-
werk und deren Mitarbeiter ha-
ben das Nachsehen.« Be-
sonders betroffen seien das Flie-
senleger-, das Malerhandwerk
und der Garten- und Land-
schaftsbau. In Dithmarschen
hat der BDS eine Schulsanie-
rung mit 1-Euro-Jobbern zu An-
zeige gebracht.

Bitte blättern Sie um.
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BOSSE Verdecke

Ulzburger Str. 727
22844 Norderstedt
Tel. 040 - 526 67 70
Fax 040 - 526 66 79

Geschäftszeiten:
Mo–Do 8.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr

Individuelle Anfertigungen
von Bootsverdecken 
sowie Sonnen- und
Regenschutzsegeln,

Pavillons, Pergolen- und
Balkon-Verkleidungen 

etc. etc.

Die Idee:

Transparente
Regensegel oder
der transparente

Pavillon.

BDS-Landesverbandstag in Norderstedt

Im Vorprogramm zur Landesverbandssitzung plauderte Norderstedts Stadt-
präsidentin Charlotte Paschen in lockerer Weise über ihren Aufgabenbereich
als Vorsitzende des Ehrenamts und zeigte der Delegation den Plenarsaal und
die TriBühne als multifunktionalen Veranstaltungsraum. Geschäftsführer Rü-
diger Flemer erläuterte hierzu die Bühnen- und Saalmöglichkeiten und führ-
te eindrucksvoll das hydraulische Technik des Fußbodens vom Saalparkett
zum gestaffelten Theatersaal vor. Erfreulich, dass Charlotte Paschen sich die
Zeit nahm, die Selbständigen in den »Schmökerhof« zu begleiten und sich
den Bericht der Vorsitzenden Anke Nolte anzuhören sowie beim anschlie-
ßenden Essen manche Tischgespräche zu führen.

BDS-Landesvorsitzende Anke Nolte nahm von Norderstedts BDS-Vorsitzen-
den Helmut Münster Blumen und ein Norderstedt-Buch entgegen. Jetzt, wo
er frei geworden ist von Innungs-, Kammer und Richterämtern, versprach er
der BDS-Chefin Schleswig-Holsteins, werde er mithelfen, den Mitglieder-
stand des Landesverbandes anzuheben.



– Intensiv und verbandsüber-
greifend befasste sich der BDS
mit der Thematik der Sozialver-
sicherungspflicht für mitarbei-
tenden Familienangehörige. In
einer Regierungsantwort wird
versprochen, dass jeder Einzel-
fall geprüft wird, um Willkür
auszuschließen.

– Zur Sachlage kommunaler
Aufträge hat der Landes-BDS
Kontakt zu Dipl.-Volkswirt Vol-
ker Romeike, Geschäftsführer
der Auftragsvergabestelle zum
öffentlichen Auftragswesen, ge-
knüpft. Romeike wird im Juni in
Heide referieren und steht für
weitere Veranstaltungen gern
zur Verfügung.

– Gefreut hat sich die Landes-
vorsitzende darüber, dass beim
Bundesverbandstag in Ober-
storf durch Jens Kahlsdorf Kon-
takte zwischen den Landesver-
bänden entstanden, die sich mit
Leben erfüllten und zu einem
Besuch des Norderstedter BDS-
Ortsverbandes in Rheinland-
Pfalz führten. Die Bilder dieser
Reise illustrierten im non-stop

auf der Leinwand den Schulter-
schluss der Selbständigen auf
dem Landesparteitag.

»Man muss nicht alles wis-
sen, aber man muss wissen,
wen man fragen kann«, meinte
Anke Nolte zum Abschluss ih-
res Tätigkeitsberichts.

In einem Grundsatzreferat
umschrieb Schleswig-Holsteins
Landesvorsitzende Anke Nolte
das Wesen der Vereinigung. Es
gibt Antwort auf die Frage:

Was ist der BDS?
Jedes Unternehmen ist an-

ders, jede unterdehmerisch
denkende Persönlichkeit ist es
erst recht.

Wir bilden immer mehr Er-
fahrungsaustauschkreise, so
können wir von konkreten Bei-
spielen aus anderen Unterneh-
men praxisnah und lebendig
lernen. Fachlich wie persönlich
entsteht ein lernendes Netz-
werk mit dem Ziel: Menschen
und Unternehmen zum Erfolg
führen.

Unternehmen haben jeden
Tag neue Probleme – große und
kleine. Von der kurzen Auskunft
am Telefonüber eine individuel-
le Beratungsleistung vor Ort bis
zur Hilfe bei der Auswahl von
externen Experten, der BDS mit
seiner durchgängigen Organi-
sation, von der Orts- bis zur
Bundesebene findet zu allen
Fragen des unternehmerischen
Alltags mindestens den Lö-
sungsansatz. die Fragen, die
man an mich richtet, sind total
unterschiedlich – Beispiele:

Wie formuliere ich eine be-
triebsbedingte Kündigung?
Welche Stromanbieter gibt es
für mich? Wie kann ich die
Handwerkerbeitragspflicht zur
rentenversicherung umgehen?
Ich konnte meine Krankenkasse
nicht mehr bezahlen und habe
keinen Versicherungsschutz –
was tun? Meine Bank hat mir

die Kredite gekündigt, – was
gibt es für Alternativen? Welche
Förderprogramme gibt es für
mein Investitionsvorhaben, an
wen wende ich mich? Mein
Kreditantrag kommt bei der
Bank nicht durch, wer kann hel-
fen? Ich suche einen Prakti-
kumsplatz in einem Steuerbüro.
Mein Geschäftspartner ist ge-
storben und die Erben wollen
nun Geld von mir, – welche
Wege der Prüfung und Auszah-
lung gibt es? Wie gründe ich
eine englische Limited? Wie
kann ich einer Mitarbeiterin
während des Mutterschaftsur-
laubs kündigen? Welche
Schwellenwerte muss ich bei
kommunalen Aufträgen berük-
ksichtigen? Muss ich Weihn-
achtsgeld zahlen? Wie funktio-
niert die Altersversorgung mei-
ner Mitarbeiter durch Brutto-
lohnumwandlung? Wie formu-
liere ich eine Abmahnung
wegen Schulschwänzen? Wo
gibt es günstige büromöbel? Wo
finde ich einen gebrauchten
Strandkorb, eine gebrauchte
Eismaschine? Die Landfrauen
mutieren zur starken Konkur-
renz für mich im Bäckerhand-
werk; kann ich mich dagegen
wehren? Wo kann ich meine Ar-
beitsverträge prüfen lassen?

Entdecken Sie darin Ihre eige-
nen Probleme wieder? Wir kön-
nen nicht immer eine befriedi-
gende Lösung anbieten, aber
mir wurde häufig gesagt, dass es
schon hilfreich, tröstend und
motivieren gewesen sei, dass
mal jemand zuhört, der die Si-
tuation nachempfinden kann.
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Text+Bild
Satz+Druck
Konzeption
Internet

040/30983355

Schafgarbenweg 37
22844 Norderstedt
www.doescher-konzept.de

Für engagierte Mitarbeit im Landes-
verband bedankte sich Anke Nolte
mit Pralinenschachteln, die sie bezie-
hungsreich dekorierte: »Haben wir
nich alle eine kleine Meise, dass wir
das alles auf uns nehmen?« Die Ant-
wort darauf fängt immer mit »Ja,
aber…« an. Auch Gabriele Heyer be-
kennt sich zur Meise.
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Büro-Bungalow in HH-Langenhorn
zum 1. Okt. 2005
zu vermieten.

Ruhige Lage
85 m2 W’fläche
3 Zimmer
650,- € Kaltmiete
130,- € Nebenkst.

Der Büro-Bungalow liegt im Gewerbegebiet Oehleckerring Nr.
14a in Hamburg-Langenhorn. Die separate Gewerbefläche be-
steht aus 4 Büroräumen sowie Sanitär- und einem Küchenbe-
reich. Die Beheizung erfolgt über eine Gaszentralheizung. Das
Objekt liegt in einem Gewerbegebiet in unmittelbarer Nähe zur
Langenhorner Chaussee. Es besteht eine gute Verkehrsanbin-
dung über die A7 und den Ring 3 und dem Flughafen. Die U-
Bahnstation Langenhorn-Nord ist in ca. 10 Gehminuten gut zu
erreichen, ausserdem gibt es eine Busverbindung. Neben dem
Objekt stehen 2 Kfz-Stellplätze zur Verfügung.

BRAUER GMBH
Stormarnstraße 4 · 22844 Norderstedt
Tel. 040 / 529 878 35 · Fax 040 / 529 878 99 · info@sven-brauer.de

Lebenslanges Lernen ist für
den Mittelstand lebensnotwen-
dig. Wissensgesellschaft und
internationaler Wettbewerb for-
dern uns. Helfen wollen viele!
Ämter, Berater, Sachverständige
werben um Aufmerksamkeit,
das Internet liefert genzenlos In-
formationen, und wir ertrinken
in Einzelangeboten.

Der BDS versteht sich als un-
abhängiger Lotse, der Unter-
nehmen auf ihrem Kurs auf Jah-
re begleitet.

Ganz ohne gesetzlichen
Zwang kann man sich zu einer
Mitgliedschaft im BDS entschei-
den. Unser Mitgliedsbeitrag
liegt erheblich unter den Beiträ-
gen anderer Organisationen.
Allein der organisierte kostenlo-
se Erfahrungsautausch auf allen
Ebenen im Unternehmen sollte
eine Mitgliedschaft wert sein.
Telekommunikation, Arbeits-
recht, energietarife, Förderpro-
gramme, Softwarebeschaffung,
da sind geldwerte Wissensvor-
sprünge, und die Kontakte
untereinander und miteinander
bringen Synergieeffekte.

Wir sind kein Arbeitgeberver-
band und kein Fachverband,
sondern ein Zusammenschluss
von Unternehmen, die freiwil-
lig Mitglied sind. Wir sind von
der örtlichen Ebene bis zu ei-
nem Bundesverband durchor-
ganisiert und verstehen uns als
praxisbezogener Dienstleister,
der als Ansprechpartner für alle
Probleme des täglichen Unter-
nehmensgeschehens da ist. Die
Vernetzung der Mitglieder mit-
einander und mit wirtschaftsna-

hen Organisationen ist bestand-
teil unserer täglichen ehrenamt-
lichen Arbeit.

Mit dieser Struktur ist der BDS
einmalig in deutschland. Wie
wir alle wissen, gibt es leider ein
starkes Nord-Süd-Gefälle der
Organisationsdichte. Dort, wo
es der wirtschaft insgesamt et-
was besser geht, ist auch der
BDS stärker organisiert. Das ist
nicht nur auf bundesebene so,
das ist auch bei uns auf Landes-
ebene so. Darum darf man mei-
ner Meinung nach daraus den
einfachen Schluss ziehen: Wo
sich Selbständige berufsüber-
greifend zusammenschließen,
dort stellen sich auch größere
wirtschaftliche Erfolge für alle
ein.

Mit Helmut Münster, dem
Vorsitzenden des erfolgreichen
Ortsverbandes hier in Norder-
stedt, habe ich mich darauf ver-
ständigt, dass wir als engagierte
BDS-ler ein gemeinsames ziel
haben, nämlich: Wie können
wir im Land zu einer größeren
Organisationsdichte kommen?
Helmut Münster stellt sich ab
sofort mit seinen persönlichen
Erfahrungen dem Landesver-
band als Koordinator zur Verfü-
gung.

Wir müssen einen Durch-
bruch bei den Gewerbeverei-
nen des Landes schaffen. In den
Bundesländern, wo auch der
»kleine selbständige« mehr Ge-
hör findet, sind die Gewerbe-
vereine Mitglied im BDS. Man-
che Landesverbände heißen
deshalb noch heute BDS/DGV.
In Schleswig-Holstein hat sich

der DGV (Deutscher gewerbe-
Verband) aufgelöst. Der Über-
gang in den BDS ist leider nicht
gelungen. Hier müssen wir wie-
der ansetzen, und ich denke,
dass wir als Landesverband die-
sen Schritt gehen müssen. Ziel
muss es sein, dass wir möglichst
viele örtliche Gewerbevereine
zu uns ins boot holen und uns
langsam von den Einzelmit-
gliedschaften im Landesver-
band lösen.

Es wird Gesprächsbedarf ent-

stehen und Überzeugungsar-
beit zu leisten sein. für unsere
Beitragsordnung, vielleicht
auch für die Satzung, ist Anpas-
sung notwendig. Aber an der ei-
genen bürokratie sollte unser
Verband nicht scheitern. 

ANKE NOLTE
Der Landesverbandstag klang

mit einem gemeinsamen
Abendessen im »Schmökerhof«
aus. Der nächste Landesver-
bandstag wird in Dithmarschen
stattfinden.

Dorfgründung Anno 1785
Im Papiermachermuseum von Frankeneck in der Pfalz hängt diese Urkun-
de der Dorfgründung. Sie weist aus, welcher Wirtschaftsplanung man sich
vor 220 Jahren bediente. Die freie Marktwirtschaft war noch nicht erfun-
den, also ordnete man den Markt nach dem, was wichtig erschien: 30 Ein-
wohner (gemeint waren Familien) sollten aus Wollweber, Strumpfweber,

Bäcker, Schmied, Schuh-
macher, Schneider und
Wirt bestehen, der Rest
sollte Holzmacher sein.
4,5 Morgen Land wurde
den neuen Siedlern zu-
gewiesen. Für ihre Häu-
ser erhielten sie das
Dachholz gratis, anderes
zum günstigen Preis.
Bürgermeister und Ge-
richtsbarkeit wurden
festgelegt. Es sollten alle
Religionen und Kirchen
geduldet sein, die Schul-
jugend mußte zur näch-
sten Schule gehen, bis
das Dorf einen eigenen
Schulmeister bestellen
konnte. 
Was aus der Dorfpla-
nung für Frankeneck
heute geworden ist, le-
sen Sie auf den nächsten
Seite im Bericht über die
BDS-Frühjahrsfahrt in
die Pfalz.
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Auch am Sonnabend von 9.00 bis 12.00 Uhr

Konsequente Gastfreundschaft in Lambrecht. Das Nordersted-
ter BDS-Banner wird ans Fensterholz genagelt.

250 Jahre familiäre Unternehmensgeschichte – ein beeindruckender Besuch bei Villeroy & Boch. Neben der
edlen Manufakturware aus Stilepochen über drei Jahrhunderten auch eine Tischgesellschaft aus Porzellan.

Nachgestellte Tradition: Ein Brautpaar bringt im
Frühjahr einen Geißbock nach Deidesheim.

Lange Busfahrten werden durch Gymnastik oder Raucherpausen er-
träglich. Die Raucher sind die »Kunden« der Papierfrabrik Franken-
eck. 70% des Weltbedarfs an Zigarettenpapier wird hier in un-
unterbrochener Produktion hergestellt. Eine Rolle enthält 5500 Me-
ter. Wer die Rechenaufgabe weiterrechnet, muss husten. Gesünder
ist Pfälzer Saumagen; der wurde in der gemütlichen Hütte serviert.

BDS-Tour: Rheinland-Pfalz
»Lasst uns doch mal sehen, wie es die ande-

ren machen.« Jens Kahlsdorf hatte die Idee von
einer BDS-Tagung in Oberstorf mitgebracht, wo
er mit Mitgliedern des Landesverbandes Rhein-
land-Pfalz ins Gespräch gekommen war. Lan-
desgeschäftsstellenleiter Jürgen Vogt begeistert,
wollte sich vor Ort um alle kümmern – und jetzt
sind jene begeistert, die sich Anfang April in den
Bus setzten, um die »deutsche Toscana« ken-
nenzulernen. Michael Springer hätte gern einen

größeren Bus gebucht, doch auch die kleine
Gruppe hatte großen Spaß, erlebte manches
Interessante und genoß eine herzliche Gast-
freundschaft. Die kleine Bildauswahl gibt einen
Querschnitt über drei pfälzer Tage. Es wird auch
einen Film darüber geben…

Das Programm hatte immer wieder mittel-
ständische Aspekte, sei es die Firmengeschich-
te des wohl ältesten deutschen Unternehmens
Villeroy & Boch in Mettlach, das entstehen ei-
nes Pfälzer »Silicon Valley« – 95 von 100 neu-
en Arbeitsplätzen sind im IT-Bereich –, oder die
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Ihr Partner in Norderstedt für
Schilder + Beschriftungen aller Art

• Firmen-, Praxis-, Folienschilder
• Bau- und Werbetafeln, Leuchtkästen
• Fahrzeug- und Planenbeschriftung
• Digital-Prints
• Autoschilder + Kfz-Zulassungen, Funschilder

Oststraße 69 • 22844 Norderstedt
Abteilung KFZ-Kennzeichen Oststraße 20

Tel. 040/522 19 92 • Fax 040/522 19 89
www.schildertechnik-emmel.de

eigene Fertigung
Meisterbetrieb

graviertgeprägtgedruckt

Autorisierter Fachbetrieb
für Autoglasbeschichtung

� HITZESCHUTZ
� UV-STRAHLENSCHUTZ
� SPLITTERSCHUTZ
� TÜV-FREI DURCH ABG
� TOP-CARSTYLING

SCHILDERTECHNIK Fritz EmmelSCHILDERTECHNIK Fritz Emmel
Oststraße 69 · 22844 Norderstedt

Tel. 040 / 522 19 92 · Fax 040 / 522 19 89 · www.schildertechnik-emmel.de

� Unfallschäden � Stoßdämpfer-Beratung
� Kupplungsdienst � Reparaturschweißung
� Klimaanlagen-Service � Elektron. Achsvermessung

Ulzburger Straße 446 · 22844 Norderstedt
Tel.: 040 - 522 34 22 · Fax: 040 - 535 50 23

AU für Katalysator und Diesel

Michael Wucherpfennig
Freie Kfz-Werkstatt

Das alte Handwerk lebt weiter: So wird Bütten geschöpft. Stolze Ergebnisse von
Norderstedter Selbständigen im Papiermachermuseum von Frankeneck.

Abschied mit Wiedersehensvereinbarung. Die Pfälzer Damen erhielten zur Einstimmung schon mal
Norderstedt-Bücher. Wir nahmen Wimpel, Wein und Saumagen mit. Tschüß bis zum Herbst!

Spaß war immer wieder dabei.
Hier wird die Erntekrone zum im-
posanten Kopfschmuck. Pfälzer
Riesling und Dornfelder haben
durchaus kreative Wirkungen.

Was BDS Nord und BDS Süd verbindet, entdeckten wir auf einem Fahrradstän-
der in Deidesheim: Das Mühen, die örtliche Kaufkraft nicht abfließen zu lassen.
Örtliche Gewerbevereine – als lokale Zellen im übergeordneten politisch agie-
renden BDS-Landesverband – lassen sich etwas einfallen, um den Bürgern vor
Ort ihre Vielfalt und Leistung deutlich zu machen.

Happy Birthday Jens Kahlsdorf! Als wir mitternachts wie-
der zu Hause waren, alterte der Initiator der Reise auf 45
Jahre – für einige Mitreisende noch ein Grund zum Ansto-
ßen. Die »Saumagen-Fete« wurde für den folgenden
Samstag verabredet.

Abhängigkeit einer Gemeinde von der speziellen Pa-
pierindustrie, deren Konzernsitz in China ist.

Aber es gab auch Gespräche um praktizierte Ge-
meinsamkeit in Aktionskreisen und um Bemühungen
gegen die Arbeitslosigkeit zusammen mit den Ge-
meinden, die übrigens bei ihren Auftragsvergaben die
örtlichen Unternehmen zu mindestens 50 Prozent be-
denten.

Die Norderstedter kosteten Saumagen und Pälzer
Weine und tankten neue Impulse für unsere Arbeit im
Norden. 2500 Mitglieder hat der Landesverband
Rheinland-Pfalz – welch ein Ziel für Schleswig-Hol-
stein! Vielleicht war die Pfalz-Reise ein Anstoß für die
erste Etappe. Im Oktober sprechen wir weiter.

Pflichtbild für Pfalz-Fahrer:
Aufstellung vorm Dürkheimer Riesenfass.



12
BDSaktuell

»Wir fühlen uns seit 135 Jahrem  dem Mittelstand verpflichtet.« Filialdi-
rektor Stefan Witt und Vorstand Christian Scheinert und Christian Kähler
(von links).

Die Bank als Partner
Volksbank Elmshorn legt Erfolgsbilanz vor

Brunnenhof
DDaass  RReessttaauurraanntt am Rathaus

Ein Sonntag nach Ihrem Geschmack:

Brunch
Genuss in vielen Variationen! Bitte anmelden! Kinderbetreuung!

Rathausallee 60 · 22846 Norderstedt · Tel. 040 / 522 81 70

Claudia Kunitz
Kaufmännische Dienstleistungen

Geprüfte Bilanzbuchhalterin
Telefon 04193 / 58 23 · www.c-kunitz.de

� Kontieren und Buchen
laufender Geschäftsvorfälle

� Laufende Lohn- und 
Gehaltsabrechnung

� Existenzgründungsberatung

� Betriebswirtschaftliche Beratung

Gisella mode & mehr
Höhepunkte
in Größe 40–54
Hosen Gr. 36–54

Ulzburger Str. 379
Norderstedt
Tel. 040 - 94 36 68 55

15 Existenzgründungen be-
gleitet – elf davon im zu-
sammenwirken mit der Investi-
tionsbank – und 38 Unterneh-
men finanziert. Das sind sozu-
sagen die »Kennzahlen der
Mittelstands-Bilanz« der Volks-
bank Elmshorn. Christian Käh-
ler, verantwortlich
für das Firmenkun-
dengeschäft »Wir
haben Kredite gege-
ben, wo andere
schon gepasst ha-
ben.« Kein Leicht-
sinn, wie man glau-
ben darf, denn die
Ertragslage ist über-
durchschnittlich, das
Eigenkapital stieg
um 6,9 Prozent und
die 11 643 Mitglie-
der erhalten auf ihr
Geschäftsguthaben
eine Nettodividende
von 5,5 Prozent.
»Wir sind eine starke
Volksbank!« freut
sich Vorstand Christi-
an Scheinert, der schon ein-
gangs betonte: »Auch wenn uns
andere einreden wollen, dass
man von dem regionalen Ge-
schäft mit Privatkunden und
Mittelstand nicht leben kann,
fühlen wir uns dieser Kunden-
gruppe seit über 135 Jahren ver-
pflichtet.«

Verpflichtet fühlt sich die
Volksbank auch gegenüber ih-
rem Personal. Es sind weiterhin
158 Mitarbeiter und 17 in der
Ausbildung. Diesem Team sei
auch der Erfolg zuzuschreiben,
betont Scheinert, denn das Ho-
mebanking per Internet be-
trachte man als zusätzliche Prä-
senz, nicht als alleinige. Der
persönliche Beratungsbedarf
auf kompetentem Niveau ist ge-

stiegen, da dienen die techni-
schen »Schmankerl« schon mal
als Zeitbringer für die wichtigen
Dinge.

Dennoch interessant, was im
Service-Bereich »Cash & Co«
läuft. »Im Bereich unseres Re-
chenzentrums wurde im Jahr

2004 ein Aufladevolumen für
Handys von 26 Millionen Euro
erreicht. Das bestärkt uns darin
die Entwicklung einer Software
zum Verkauf von Tickets voran-
zubringen – dann gibt es Ein-
trittskarten für HSV, Zirkus Ron-
calli oder Veranstaltungen der
Region am Geldautomaten.«

Kontinuierlich sorgt die
Volksbank dafür, die Filialen
den Kundenwünschen gemäß
anzupassen. Gerade sind die
Norderstedter Filialen Harks-
heider Markt und Moorbekpas-
sage modernisiert. »Wir haben
dabei vor allem auch den
Wunsch der Kunden nach mehr
Diskretion und Beratungsräu-
me berücksichtigt«, sagt Filial-
direktor Stefan Witt.

Die Bank, mit der man Pferde stehlen
kann, bleibt wohl unerfüllter Wunsch –
die Bank, mit der man Hürden nehmen
kann, ist realistisch. Auf einem unge-
wöhnlichen Presseabend unter dem Mot-
to des »Pferdeflüsterers« gab die Volks-
bank Elmshorn in der »Stadt der Holstein-
Hengste« in lockerer Weise ein Zeugnis
darüber ab, wie sie die Wirtschaft der Re-
gion fördernd begleitet.
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Claudia Kunitz: »Vor dem 
Erfolg kommen die Zahlen«

Sie wünschen sich: Ordnung in den Belegen,
Grundlagen für Ihre notwendige Geschäftsent-
scheidungen und Planungen sowie verständli-
che Un-terlagen…..

Claudia Kunitz: »Gerade in kleineren und
mittleren Unternehmen dominiert das Tagesge-
schäft. Es fehlt oft die Zeit für die laufende Buch-
haltung, auch wenn diese als kaufmännische
Notwendigkeit akzeptiert wird.«

Als Geprüfte Bilanzbuchhalterin
übernimmt sie das Kontieren und
Buchen der laufenden Geschäfts-
vorfälle, betriebswirtschaftliche
und Existenzgründerberatung so-
wie die laufende Lohn- und Gehalt-
sabrechnung mit Lohnsteueranmel-
dung. Die Lohnsteueranmeldung ist
mit Wirkung zum 01.04.2005 elek-
tronisch dem Finanzamt über das
Programm Elster zu übermitteln.
Eine Lohnsteueranmeldung »auf Pa-
pier« ist nur noch für Unternehmen
möglich, die ihre Lohnabrechnung
manuell, d.h. ohne Computeran-
wendung erstellen. Aber auch diese
Unternehmen müssen sich darauf
einstellen, ab dem 01.01.2006 die
Lohnsteueranmeldung auf elektro-
nischem Wege durchzuführen.
Gleiches gilt für die Meldungen an die Kranken-
kassen. Auch hier sind ab Januar 2006 die Mel-
dungen elektronisch vorzunehmen. Auf diese
Anforderungen hat Claudia Kunitz reagiert. Die
Lohnsteuer- und Krankenkassen-Meldungen
werden bereits elektronisch von ihrem Büro aus
durchgeführt.

Auch die betriebswirtschaftliche Beratung
wird bei Claudia Kunitz großgeschrieben. Durch
fachgerechte Ausführung, Aufbereitung des Zah-
lenmaterials und die damit verbundene persön-
liche Betreuung, versetzt sie den Unternehmer
in die Lage das buchhalterische Zahlenwerk zu

verstehen und für seine Geschäftsentscheidun-
gen zu nutzen. Diese Auswertungen werden in-
dividuell auf die Anforderungen des Unterneh-
mers abgestimmt. Mit Liquiditätsplänen und Ko-
stenrechnung liefert sie Steuerungsinstrumente,
mit denen die unternehmerischen Ziele verfolgt
werden können. 

Claudia Kunitz hat sich auf die Bedürfnisse
kleiner Unternehmen eingestellt.
Sorgt dafür, dass Termine erfüllt und
Außenstände überwacht werden,
übernimmt das kaufmännische
Mahnwesen und den Zahlungsver-
kehr. 

Als besonderen Service bietet sie
ihren Mandanten an, zu denen Ein-
zelunternehmer und kleine mittel-
ständische Betriebe zählen, diese
Arbeiten direkt bei ihnen vor Ort
auszuführen.

Seit 1999  erledigt sie diese
Dienstleistungen in ihrem Büro in
Alveslohe. Die erfolgreiche Unter-
nehmensentwicklung führt zu um-
fangreichen Investitionen in den
Ausbau und die Vergrößerung der
eigenen Geschäftsräume.

Kooperationen bestehen mit
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-

fern, damit alles, was Pflicht oder Wunsch ist,
kompetent erledigt wird. Auch durch eine enge
Zusammenarbeit mit »die zwei« Schreiber &
Kruse GbR, kaufmännischem Dienstleistungs-
büro aus Norderstedt, ist gegenseitige Unterstüt-
zung gewährleistet. Claudia Kunitz sagt: »Die
Mandanten können sich im Falle von Urlaub
und Krankheit auf eine lückenlose Betreuung
verlassen. Durch unsere Zusammenarbeit wol-
len wir unsere Verbindlichkeit und unseren ho-
hen Qualitätsanspruch signalisieren.«

Weitere Informationen erhalten Sie im Inter-
net: www.c-kunitz.de.

Nötzel 
Fenster-Türen GmbH
Oststraße 34
22844 Norderstedt

Tel. 040 / 52 68 90-0
Fax 040 / 52 68 90 25
Internet:
noetzel-fenster.de

»TAXI RAM … kommt gut an!«

� Großraum-Taxen � Flughafen-Transfer
� Fernfahrten � EC bargeldlos

Maler- und Lackiererarbeiten, Farbgestaltung, Dekora-
tions- und Tapezierarbeiten, Fassadenbeschichtung,
Fassaden-Vollwärmeschutz und Bodenbelagsarbeiten

Segeberger Chaussee 143 Telefon: 040 - 52415 70
22851 Norderstedt Telefax: 040 - 52415 20

Claudia Kunitz
bietet kleinen
Unternehmen

kaufmännische
Dienstleistungen

an.

Minijobs: 
Haupt- und 

Nebenbeschäfti-
gung beim selben

Arbeitgeber
nicht möglich

Eine Beschäftigung beim sel-
ben Arbeitgeber in Form von
Haupt- und Nebenjob bleibt
auch nach der Neuregelung der
Minijobs ab 1.4.03 weiterhin
unmöglich.

Die Vermutung, dass ein
Mini-Nebenjob, obwohl beim
selben Arbeitgeber bereits eine
Hauptbeschäftigung besteht,
mit zwei Prozent bzw. 20 Pro-
zent Lohnsteuer pauschaliert
werden könnte, hat der Ver-
band Deutscher Rentenversi-
cherungsträger eindeutig
widerlegt. In den jetzt veröffent-
lichten so genannten Geringfü-
gigkeitsrichtlinien heißt es hier-
zu: »Übt ein Arbeitnehmer bei
demselben Arbeitgeber gleich-
zeitig mehrere Beschäftigungen
aus, so ist ohne Rücksicht auf
die arbeitsvertragliche Gestal-
tung sozialversicherungsrecht-
lich von einem einheitlichen
Beschäftigungsverhältnis aus-
zugehen«. Damit scheidet bei
Überschreitung der Gesamtent-
geltsgrenze von 400 Euro die
Möglichkeit der Zwei-Prozent-
Lohnsteuerpauschalierung aus.

Eine Information aus dem
Mandantenbrief von Steuerbe-
rater Matthias Gädigk, Telefon
04106 / 65 37 70.
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Wir sorgen dafür, dass Sie Ihr Geld nicht verheizen

Stettiner Straße 9 Tel. 040 - 523 19 91 wiesmann-gmbh@t-online.de
22850 Norderstedt Fax 040 - 523 19 10 www.wiesmann-heizungsbau.de

Wiesmann & Fröhlich
Heizungsbau GmbH
seit 1964

HEIZUNG · LÜFTUNG
ÖL- und GASFEUERUNG

SANITÄRTECHNIK
WÄRMELIEFERUNG

Die Spezialisten für Bodenbeläge und Heimtextilien
● Teppichboden,

PVC- und CV- Beläge
● Fertigparkett und Laminatboden
● Gardinen und Dekorationsstoffe

● Jalousien, Rollos, Plisseestore-
und Vertikalanlagen, Markisen

● und vieles mehr rund ums Haus

Restequelle Nord
Goldschmidt Handelsgesellschaft mbH

Ulzburger Straße 360 · 22846 Norderstedt
Tel. 040 / 522 94 25 · Fax 526 46 68

Wir sind ganz tolle Köche
Denn das hat der BDS-Vorstand auf sei-

ner Sitzung im KSN Küchenstudio Norder-
stedt in der Werkstraße gelernt: Es kommt
nur auf die Küche an! Detlef Levenhagen
mit Ehefrau und Tochter schlugen vor, den
Spaß am Kochen selbst zu erleben – und es
hat sogar geschmeckt! Lauchsuppe vor-
weg, Fleisch- und Fischspieße als Haupt-
gang. Alles auf dem hochmodernen Koch-
feld zubereitet; einfach spitze! 

Die individuell angepassten exklusiven
Küchen der Marke LEICHT sind das Aus-
hängeschild der Firma, auch wenn das Ta-
gesgeschäft die Ausstattung von Neubauten

oder Heimen ist. Dann ist die »Hausmarke«
gefragt, die in Zusammenarbeit mit Partner-
betrieben der Region entsteht. »Wir sind
sehr zufrieden mit der Entwicklung in
Norderstedt«, sagt Detlef Levenhagen, der
die Firma einst in einem Tangstedter Pfer-
destall gründete. In den großzügigen Räu-
me in der Nebenstraße der Oststraße gibt es
gute Möglichkeiten, Küchenideen 1:1 dar-
zustellen.

An diesem Abend war auch Landesvor-
sitzende Anke Nolte zu Gast, um Einzel-
heiten für den in Norderstedt stattfinden-
den Landesverbandstag zu besprechen.
Gute Kunde aus dem Land: »Der BDS wird
politisch bemerkt und genannt. Er gilt als

praktischer mit den Wirtschaftsthemen ver-
bunden.« Haben wir es nicht schon immer
geahnt…

Anerkennung gab es für Jens Kahlsdorf:
Seine TV-Werbespots, die er mit jeweils
zehn BDS-Firmen in witzig-unterhaltsamer
Weise für noa4 produziert, kommen gut an.
Wie man zu noch mehr Präsenz bei noa4
kommt ist Diskussion, aber in Verbindung
mit Kosten weitab von der Realisation.

Jan Scherping arbeitet daran, ein Mitglie-
derverzeichnis in gedruckter Form zu er-
stellen. 

Uwe Matthes will einen Arbeitskreis »Po-
litik« ins Leben rufen und hat dafür auf An-
hieb sieben Interessenten.

…und was macht der Münster-Bau?
Gut voran geht’s! Im Juni soll das Haus in der Norderstraße

die neue Adresse des BDS-Vorsitzenden sein. Helmut Mün-
ster: »Ich habe meinen Entschluss, Aufträge nur an Baufach-
leute aus Norderstedt und der nächsten Umgebung zu ver-
geben, nicht bereut. Das Haus ist von guter Qualität. Aber es
ist ein gutes Gefühl, dass die Handwerker, die dafür ihre Ge-
währleistung geben, nicht abreisen, sondern weiterhin hier
wohnen und arbeiten.« Was Helmut Münster besonders auf-
fiel: Handwerker anderer Länder, die hier ihren Betrieb grün-
deten, haben oftmals gepflegtere Geräte als ihre deutschen
Berufskollegen. Wie stet’s mit Investitionsfreude!
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70JAHRE – und selbständig? »Irgendwie ja!« sagt Jürgen
Kolster. Spät ist er damit angefangen, weil es ihn nicht
loslies, tätig zu sein. »Ich kann doch nicht den ganzen

tag rumsitzen.« So hat er denn sein Gewerbe als Hausmeister-Ser-
vice angemeldet. Das ist ein Stück Verantwortung, – und deshalb
gab’s auch erstmal Kaffee und ein bisschen Smalltalk mit der ehe-
frau, bis Jürgen Kolster eintraf. Er hat lieber noch mal Schnee ge-
schippt. Wär doch nicht witzig, wenn sich jemand ausgerechnet
auf seinem Geburtstag die Haxen bricht. Vor seinem Start in die
Selbständigkeit war Jürgen Kolster 25 Jahre lang Verkaufs-Inge-
nieur bei Philips, aber die Begeisterung für die Technik ließ ihn
nicht los. Angefangen hatte es schon mit 13 Jahren bei seinem On-
kel Willi. Da war eine Pumpe ausgefallen, der Elektromotor war
defekt. Der kleine Jürgen schraubte alles auseinander, werkelte an
den Einzelteilen herum, schraubte alles wieder zusammen. Onkel
Willi mag ein ganz klein wenig geholfen haben – jedenfalls lief die
Pumpe wieder. Und damit war die berufliche Technik-Laufbahn
vorgezeichnet. »Als Hausmeister muss man nicht unbedingt ein
Ingenieur-Studium haben, aber es schadet nichts«, meint er.

60JAHRE wurde Uwe Vogt. Das Firmenschild am Guten-
bergring sagt »TV Nord«. Was mit Fernsehen? Nur,
wenn es ums Hobby geht, denn Uwe Vogt bekennt sich

als »Fernsehfußballer«. Ansonsten steht das »TV« für »Textilver-
edelung«. 6000 bis 11000 Teile gehen hier täglich durch den Be-
trieb. T-Shirts, Pullis, Blusen, Röcke… alles muss irgendwie bear-
beitet werden: Etiketten einnähen, Fehlerkontrolle, einzeln in Fo-
lien verpacken, präsentationsfertig aufbügeln. Fünf Mitarbeiter hat
er im team, 40 Aushilfen freuen sich, wenn sie mit Anpacken kön-
nen. Zum Geburtstag kamen sie auf ein Glas Sekt vorbei. Stillstand
in der Halle gab es trotzdem nicht. »Hier ist immer Tempo«, sagt
Uwe Vogt, »hier muss jeder mit anpacken, sonst werden aus den
cents keine Euros.«

30-jähriges Bestehen feierte der Betrieb Rosenthal Sani-
tärtechnik GbR in der Uzburger Straße. Und was für ein
schmuckes Haus inzwischen daraus geworden ist! Wie

es zur Firmengründung in Schnelsen kam, mag heute interessant
erscheinen: Eckhard-Jonni Rosenthal war arbeitslos und be-
schloss, sein Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. Er kam gün-
stig an ein ausgedientes Postauto und wurde damit mobil, um zu
seinen Kunden zu kommen. Erst allein, Ehefrau Gudrun half am
Telefon und bei den bürokratischen Sachen und im kleinen Laden,
nach einem Jahr waren fünf Monteure angestellt. »Es lief alles
wunderbar«, erzählt Eckhard Rosenthal. »Das hat aber auch der
Vermieter gemerkt und meinte, nun könne er die Miete verdop-
peln.« Das passte dem Jungunternehmer nicht, er schaute in die
Zeitung und stieß auf das Angebot einer Betriebsübernahme. »Das
war Tüxen in Norderstedt – und so kamen wir hierher.« Dass der
Geschäftserfolg hier weiterlief, ist dem Firmengebäude anzusehen
– schuld daran ist aber auch Tochter Jana (Bildmitte), die nach fer-
tiger Ausbildung ihre Liebe zur Sanitätsinstallation entdeckte und
»umsattelte«. Vor zwei Jahren hat sie den Betrieb übernommen.
Und damit sich die Ruheständler nicht langweilen, sorgten Jana
und Ulf Eggers mit Lena (15 Wochen alt) für die dritte Generation.
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� WAS ICH NOCH SAGEN WOLLTE

»Wie geht’s?« – »Ich kann
nicht besser klagen!« – »Und
wie läuft’s auf der Messe?« –
»Wir haben schon was ver-
kauft, ist doch im allgemeinen
zufriedenstellend.«

Reden Sie so nicht mit einem
Journalisten. Der macht glatt
eine Überschrift daraus. Ich bin
derjenige. »Zufriedenstellend«
habe ich geschrieben und
mich gefreut, dass alle so zu-
frieden waren. Man hatte es ja
gar nicht erwartet in unserer
Zeit. Aber irgendwas muss man
doch machen – und dann
kommt sogar etwas Zufrieden-
stellendes heraus. Toll!

Die Veranstalter der Messe
»Rund ums Haus« fanden es es
weniger toll. »Warum eine so
negative Schlagzeile?« Es sei
doch alles recht gut gelaufen…

Ja, fand ich auch – und es
steht ja auch im Artikel – und
doch auch in der Überschrift,
oder?

»Die Überschrift sagt zufrie-
denstellend – und das ist eine
glatte Vier«, klärte man mich
auf und ließ nicht gelten, dass
Zufriedenheit doch wirklich
ein hoher Wert ist und ich alles,
was mich zufriedenstellt, nicht
missen möchte.

Nee, nee, zufriedenstellend
ist ein Unwort. »Wenn ich das
in ein Zeugnis schreibe, be-
komme ich es wieder auf den
Tisch.«

Das also ist es: Zeugnis-
deutsch. Der Krampf, selbst
höchste Unfähigkeit in schö-
nen Worten ausmalen zu müs-
sen, um sich nicht vor dem Ar-
beitsgericht wegen Verun-
glimpfung verantworten zu
müssen, treibt seine Blüten. 

»Er erledigte seine Aufgaben
zufriedenstellend« – ein total
Unfähiger. »…zur vollen Zu-
friedenheit« – gerade mal eben
Durchschnitt. »…zur vollsten
Zufriedenheit« – da erst kehrt
es sich zum »gut« und wird erst

in der Ewigkeitsform »…stets
zur vollsten Zufriedenheit« die
tragfähige Aussage, bei der der
nächste Arbeitgeber hoffen
kann, einen zufriedenstellen-
den Mitarbeiter gefunden zu
haben. Denn was Wohlwollen
und was Wahrheit ist – wer
kann das wirklich herauslesen?

»Formulieren Sie es mir bitte
vor«, habe ich früher scheiden-
den Mitarbeitern gesagt. Mei-
stens war das in Ordnung –
über zu dick Aufgetragenes
musste verhandelt werden.
Den netten Schluss, dass wir
das Weggehen von Herzen be-
dauern, habe ich jedoch im-
mer erst hinzugefügt, wenn die
Kündigung perfekt war, um
nicht zu riskieren, dass der sen-
sible Mitarbeiter vor Rührung
von seiner Kündigung ablässt.

Ich muss zugeben, dass ich
mich bei der Mitarbeiteraus-
wahl eher von der Form der Be-
werbung und der Tätigkeitsan-
gabe leiten ließ. Die Entcodie-
rung eines Zeugnisses birgt
doch die Gefahr, dass der Ver-
fasser den Umkehrsinn der
Floskeln gar nicht kennt.

Was hat jener Vor-Chef ge-
meint, als er über seine Sekretä-
rin urteilte: »Sie hatte stets ein
ausgesprochen gutes Verhältnis
zur Geschäftsleitung.« Was
wäre es in der Formulierung
»sie war bemüht um…« gewe-
sen? Gottlob musste ich es nie
meiner Frau erklären.

Stellen Sie einen Mitarbeiter
ein, der seine Arbeit »stets zur
vollsten Zufriedenheit« erledig-
te, um einen zufriedenstellen-
den Angestellten zu erhalten,
»stets voll-st« gibt es nicht.

Soll ich nun der Messe »Rund
ums Haus« ein Zeugnis ausstel-
len: Seit neun Jahren findet sie
stets zur vollsten Zufriedenheit
ihrer Aussteller statt. – Zufrie-
denheit ist eine relative Größe,
die in »diesen Zeiten« gemes-
sen wird.          GÜNTHER DÖSCHER
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